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1 Ausgangssituation 

Die Stadt Bergisch Gladbach beabsichtigt als Ergebnis eines intensiven Standortver-

fahrens eine Fläche im Stadtteil Refrath für den Neubau der Feuerwache Süd zu nut-

zen. Der neue Feuerwehrstandort grenzt unmittelbar an den Knotenpunkt Franken-

forster Straße/ Rather Weg und im weiteren Verlauf an die Anschlussstelle Bergisch 

Gladbach Frankenforst der A4 (Bild 1). 

 

Auf Grundlage einer bereits erfolgten Machbarkeitsstudie Verkehr durch das Ingeni-

eurbüro für Verkehrsplanung Lademacher sollen zwei Varianten zur Anbindung der 

Feuerwache vertiefend untersucht und geplant werden. 

 

 

Bild 1: Übersichtskarte (Karte: https://www.openstreetmap.de) 

 

Das Arbeitsprogramm der Untersuchung umfasst eine Erhebung der Verkehrsbelas-

tungen an den Knotenpunkten und im Streckenzug mit Bestandsaufnahme und rech-

nerischer Vorbewertung des Untersuchungsraumes. Die Lage und Dimensionierung 

der zukünftigen Ein- und Ausfahrt sind in einer Vorplanung für beide Varianten zu er-

arbeiten. Insbesondere sind erforderliche Maßnahmen und Abläufe für die Alarmaus-

fahrt der Feuerwehr zu definieren und die verkehrliche Wirkung auf das umliegende 

Netz mittels einer Mikrosimulation zu analysieren. Fokus des vorliegenden Berichts ist 

die verkehrstechnische Untersuchung. Vor- und Entwurfsplanung werden in einem ge-

sonderten Bericht dokumentiert. 
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2 Untersuchungsraum 

Der Untersuchungsraum liegt im Süden der Stadt Bergisch Gladbach unmittelbar an 

der Anschlussstelle Bergisch Gladbach Frankenforst der A4 und umfasst die folgenden 

vier Knotenpunkte: 

 

 KP 1: Rather Weg/ A4 Rampe Süd 

 KP 2: Rather Weg/ A4 Rampe Nord 

 KP 3: Frankenforster Straße/ Rather Weg 

 KP 4: Frankenforster Straße/ Taubenstraße 

 

Die zu untersuchende Strecke umfasst insbesondere den 2-bahnigen Abschnitt des 

Rather Weges vom signalisierten Knotenpunkt an der Frankenforster Straße über die 

beiden plangleichen Anschlussstellen der A4. Weiterhin ist die direkt an das geplante 

Gelände anschließende Einmündung zur Taubenstraße in die Untersuchung einzube-

ziehen. 

 

Eine Übersicht des Untersuchungsraums mit allen relevanten Knotenpunkten ist in Bild 

2 gegeben. 

 

 

Bild 2: Untersuchungsraum (Luftbild: https://www.opengeodata.nrw.de) 
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3 Bestandsanalyse und Prognose 

3.1 Methodik 

Als Grundlage zur Entwicklung möglicher Lösungskonzepte ist die Zustandserfassung 

des Verkehrsablaufs im betrachteten Netzabschnitt unerlässlich. Für die Zusammen-

stellung der ursächlichen Mängel im Verkehrsablauf und zur Benennung des wesent-

lichen Handlungsbedarfs sind folgende Arbeitsschritte erforderlich: 

 Erhebung der aktuellen Verkehrsbelastungen. 

 Systematische Bestandsaufnahme der Anlagentechnik sowie der relevanten örtli-

chen Randbedingungen. 

 Analytische Ermittlung der bewertungsrelevanten Kenngrößen des Verkehrsablaufs 

(Leistungsfähigkeitsreserven, Wartezeiten, Rückstaulängen) für die maßgebende 

Hauptverkehrszeit gemäß HBS. 

 Wirkungsanalyse im Netzzusammenhang mittels Simulation des Verkehrsablaufs. 

 

 

3.1.1 Rechnerische Kapazitätsbetrachtungen 

Die Verkehrsqualität an Knotenpunkten orientiert sich gemäß HBS 2015 (Handbuch 

zur Bemessung von Straßenverkehrsanlagen) an der mittleren Wartezeit von Ver-

kehrsströmen. Als Beurteilungskategorien sind hierzu Qualitätsstufen des Verkehrs-

ablaufs (QSV) von A bis F entsprechend den Schulnoten von „sehr gut“ bis „ungenü-

gend“ definiert. Die Zuordnung von mittleren Wartezeiten zu Qualitätsstufen unter-

scheidet sich für signalgeregelte und vorfahrtsgeregelte Knotenpunkte: Als noch aus-

reichend (QSV: D) wird die Verkehrsqualität an Lichtsignalanlagen bei einer mittleren 

Wartezeit von bis zu 70 Sekunden angesehen, während an vorfahrtsgeregelten Kno-

tenpunkten die Grenze zwischen ausreichender und mangelhafter Verkehrsqualität bei 

einer mittleren Wartezeit von 45 Sekunden gezogen wird. Die Qualitätsstufen QSV in 

Abhängigkeit der mittleren Wartezeit sind in Tabelle 1 für signalisierte und vorfahrts-

geregelte Knotenpunkte aufgeführt. 

 

QSV zulässige mittlere Wartezeit Kfz-Verkehr [s]  

 Lichtsignalanlage 
vorfahrtgeregelter KP 

und Kreisverkehrsplatz 

A  20  10 

B  35  20 

C  50  30 

D  70  45 

E > 70 > 45 

F > 70 ( > 1)* > 45 ( > 1)*  

* := Sättigungsgrad 

Tabelle 1: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs an plangleichen Knotenpunkten 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Bericht 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  4 

In allen genannten Fällen wird der Leistungsfähigkeitsnachweis anhand geschlosse-

ner mathematischer Modelle (Formeln) geführt, bei vorfahrtsgeregelten Knotenpunk-

ten auf Basis der Zeitlückentheorie (angenommene und abgelehnte Grenz- und Fol-

gezeitlücken), bei signalisierten Knotenpunkten auf Basis der Warteschlangentheorie 

(Umlaufzeit, Freigabezeitanteil, Sättigungsgrad). Es wird grundsätzlich von Einzelkno-

tenpunkten mit zufallsverteilten Fahrzeugankünften ausgegangen, an Lichtsignalanla-

gen beschränkt sich die Gültigkeit der angewendeten mathematischen Modelle auf 

Festzeitprogramme. Da diese Voraussetzungen insbesondere im Netzzusammen-

hang und an verkehrsabhängig gesteuerten Signalanlagen nur eingeschränkt zutref-

fen, können die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnung nach HBS lediglich als 

Näherung an die Realität betrachtet werden. 

 

 

3.1.2 Mikroskopische Simulation des Verkehrsablaufs 

Die mikroskopische Simulation ist ein geeignetes Bewertungsinstrumentarium für kom-

plexe Verkehrsabläufe, wie sie in hochausgelasteten Netzen mit dichter Knotenpunkts-

folge, bei verkehrsabhängigen Lichtsignalsteuerungen oder rechnerisch nicht prüfba-

ren Lösungsansätzen (zum Beispiel sektoral zweistreifige Kreisverkehrsplätze) vorlie-

gen. Eine mikroskopische Simulation ermöglicht es, die Wechselwirkungen von Ver-

kehrsströmen im Knotenpunktsbereich, von Knotenpunkten untereinander im Netz-

kontext sowie zwischen Steuerung und Verkehrsablauf zu erfassen. Die Verkehrsqua-

lität von Planfällen wird durch Visualisierung veranschaulicht und durch Ermittlung der 

bewertungsrelevanten Kenngrößen nachgewiesen. Hierbei sind Verkehrsbelastungen, 

Verkehrsverhalten, Knoten- und Streckengeometrie, Betriebsform beziehungsweise 

Signalprogrammablauf modellhaft abzubilden und bezüglich der verkehrlichen Kenn-

größen am Bestand zu eichen. Die LSA-Steuerung wird bei Planfällen mit Lichtsignal-

anlagen in Form von lauffähigen verkehrsabhängigen Programmen hinterlegt. 

 

Die Untersuchung der Verkehrsqualität mit einem Simulationsmodell besteht im We-

sentlichen aus zwei Bausteinen: 

 Eichung des Simulationsmodells am Bestand  

Gegenstand der Modelleichung ist die Einstellung der für den Verkehrsablauf cha-

rakteristischen Modellparameter des Fahrer-Fahrzeug-Kollektivs (Mittelwert und 

Streuung von Wunschgeschwindigkeit und Wunschabstand, Beschleunigungs- 

und Verzögerungsverhalten, Wahrnehmungsschwellen et cetera) mit dem Ziel ei-

ner möglichst realitätsnahen Abbildung des bestehenden Verkehrsablaufs. Vor-

rangiges Ziel der Modelleichung ist nicht der Qualitätsnachweis für den Status 

Quo, sondern die Bereitstellung eines kalibrierten Modells für die Simulation von 

Planfällen. Mit einem am Bestand gut geeichten Modell kann davon ausgegangen 

werden, dass der Verkehrsablauf von Planfällen und damit auch die für die 
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Beurteilung der Verkehrsqualität maßgebenden Kenngrößen zutreffend abgebildet 

werden. 

 Simulation der zu prüfenden Planfälle  

In die zu prüfenden Planfälle werden die geänderten anlagen- und steuerungs-

technischen Randbedingungen (zum Beispiel Prognoseverkehrsmengen, geän-

derten bauliche Randbedingungen in der Knotenpunkts- und Streckengeometrie) 

eingepflegt. Anschließend werden die zu prüfenden Planfälle mit den am Status 

Quo geeichten Modellparametern simuliert. 

 

Die Mikrosimulationen für die Planfallbetrachtungen sind auf einem Speicherstick dem 

Bericht beigelegt. 

 

 

3.2 Verkehrsbelastungen Status Quo 

Als Grundlage der Verkehrsuntersuchung wurde am 22. und 23.03.2023 an allen vier 

Knotenpunkten des Untersuchungsraumes eine 24-Stunden-Knotenstromzählung 

durchgeführt und nach Fahrzeugarten differenziert in 15-Minuten-Intervallen erhoben. 

Die hieraus abgeleiteten Dimensionierungsbelastungen für die anschließenden Unter-

suchungen sind für beide Spitzenstunden in Bild 3 und Bild 4 dokumentiert. 

 

 

Bild 3: Spitzenstundenbelastungen Status Quo - Morgenspitze [Kfz/h] 
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Bild 4: Spitzenstundenbelastungen Status Quo - Abendspitze [Kfz/h] 

 

Die Spitzenstundenbelastungen der Morgen- und Abendspitze zeigen sich überwie-

gend vergleichbar. Hohe Belastungen treten zu beiden Zeiten in der Relation von 

Bensberg in Richtung A4 Köln auf. Beim Vergleich der Auswertung der beiden erho-

benen Tage fällt der signalisierte Knotenpunkt Rather Weg/ Frankenforster Straße 

durch die relativ stark schwankende Belastung der Nebenrichtung auf. Als Ursache 

hierfür sind Verkehrsbehinderungen auf der A4 und dadurch entstehende Wechselwir-

kungen anzunehmen. 

 

Die Dokumentation der Verkehrserhebung für beide Erhebungstage ist in Anlage 1 zu 

finden. 

 

 

3.3 Leistungsfähigkeit Status Quo 

Bei den Kapazitätsbetrachtungen im Status Quo werden die Knotenpunkte in der be-

stehenden Knotenpunktsform auf ihre Leistungsfähigkeit untersucht. Die rechnerische 

Beurteilung der Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes erfolgt gemäß HBS 2015.  

 

Die Ergebnisse der Berechnungen für die vorfahrtsgeregelten Knotenpunkte sind für 

die Morgen- und Abendspitze in Bild 5 zusammengefasst. Die beiden Knotenpunkte 

der Anschlussstelle zeigen sich zu beiden Spitzenstunde im Bestand mit einer Quali-

tätsstufe (QSV) von C an der südlichen bzw. D an der nördlichen Rampe leistungsfä-

hig. Maßgebend für die Qualität sind nicht die Konflikte der wartepflichtigen Fahrzeuge, 

sondern Ein- und Ausfädelungsvorgänge an den Rampen durch das Zusammenspiel 

von Verkehrsbelastung und Kurvigkeit. Die Einmündung zur Taubenstraße zeigt sich 
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morgens bei sehr kurzen (QSV = A) und abends bei kurzen Wartezeiten (QSV = B) 

leistungsfähig. 

 

 

Bild 5: Leistungsfähigkeit Status Quo, vorfahrtsgeregelte Knotenpunkte  
(Luftbild: https://www.opengeodata.nrw.de) 

 

Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den signalgeregelten Kno-

tenpunkt Rather Weg/ Frankenforster Straße sind Bild 6 in dokumentiert. Maßgebend 

für die Bewertung nach HBS ist das aktuell hinterlegte Festzeitprogramm, auf dessen 

Basis der Knotenpunkt rechnerisch zu beiden Spitzenstunden überlastet ist. Bei Opti-

mierung der beiden Programme mit Anpassung an die jeweiligen Spitzenstundenbe-

lastungen lässt sich jedoch am Bestandsknoten die Qualitätsstufe C erreichen. Grund 

für die rechnerische Überlastung ist daher nicht die Geometrie des bestehenden Kno-

tenpunktes, sondern die fehlende Anpassung der Festzeitprogramme an die Verkehrs-

situation. Da der Knotenpunkt aktuell in einem verkehrsabhängigen Betrieb läuft, zeigt 

sich dieser auch vor Ort als prinzipiell leistungsfähig, eine Überplanung der Signalsteu-

erung wird dennoch empfohlen. 
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Bild 6: Leistungsfähigkeit Status Quo, signalgeregelter Knotenpunkt  
(Luftbild: https://www.opengeodata.nrw.de) 

 

Alle Kapazitätsberechnungen gemäß HBS 2015 sind in Anlage 2 dokumentiert. 

 

 
3.4 Prognose Nullfall 

Zur Abschätzung der Verkehrssituation auch für die kommenden Jahre erfolgt neben 

der Bestandsanalyse auch die Bewertung des Prognose Nullfall für das Jahr 2035. Da 

keine genaueren Verkehrsdaten vorliegen, wird von einer Verkehrszunahme von rund 

5% ausgegangen. Die sich hieraus ergebenden Prognosebelastungen 2035 für beide 

Spitzenstunden zeigen Bild 7 und Bild 8. 
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Bild 7: Spitzenstundenbelastungen Prognose 2035 - Morgenspitze [Kfz/h] 

 

 

Bild 8: Spitzenstundenbelastungen Prognose 2035 - Abendspitze [Kfz/h] 

 

Auch hierfür erfolgt die Kapazitätsbetrachtung gemäß HBS 2015 an allen vier Knoten-

punkte in ihrer bestehenden Form. Zwar steigen die Wartezeiten und der Auslastungs-

grad an den Knotenpunkten bei Berücksichtigung der Prognosebelastungen. Trotz 

Verkehrszunahme zeigt sich die Verkehrsqualität (QSV) an allen untersuchten Kno-

tenpunkten im Vergleich zum Status Quo aber unverändert (vgl. Bild 9). 
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Bild 9: Leistungsfähigkeit Prognose Nullfall (Luftbild: https://www.opengeodata.nrw.de) 
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4.1.1 Verkehrsszenarien 

Eine Unterscheidung der Einsatzrichtung abhängig vom Einsatzort ist durch die ent-

sprechende Anmeldung der Einsatzfahrzeuge technisch möglich. Notwendige Ein-

griffe in den allgemeinen Verkehrsablauf können so minimiert werden und haben 

dadurch unterschiedliche Auswirkungen auf das umliegende Verkehrsnetz. Insgesamt 

sind für die Untersuchung der Alarmausfahrten in beiden Planfällen drei Einsatzrich-

tungen maßgebend, die im Folgenden als Szenarien definiert werden: 

 

Szenario I – Ausrücken Bensberg 

 Einsatzfahrten in das Stadtgebiet Bensberg sowie aller sich nordöstlich befin-

dender Gebiete 

Szenario II – Ausrücken A4 

 Einsatzfahrten in Richtung der Anschlussstelle A4 sowie aller sich südlich befin-

dender Gebiete 

Szenario III – Ausrücken Refrath 

 Einsatzfahrten in das Stadtgebiet Refrath sowie aller sich westlich befindender 

Gebiete 

 

Eine Übersicht der maßgebenden Einsatzrichtungen der neu geplanten Feuerwache 

Süd zeigt Bild 11. 

 

 

Bild 11: maßgebende Einsatzrichtungen Feuerwache Süd 
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4.1.2 Ablauf der Einsatzfahrt 

Grundlage für die Definition des regulären Einsatzablaufs sind zum einen die beste-

hende aktuelle Versorgung der Signalanlage der Wache 1 in Bergisch Gladbach zum 

anderen Erfahrungswerte der Feuerwehr. Eine Übersicht des Einsatzablaufs vom Be-

ginn des Alarms bis zum Ende des Ausrückens des letzten Einsatzfahrzeuges ist in 

Bild 12 dargestellt. 

 

 

Bild 12: Übersicht Ablauf Einsatzfahrt 

 

Im Normalzustand befindet sich der aktuell bereits signalisierte Knotenpunkt im Regel-

betrieb, die neue Signalanlage der Feuerwehralarmausfahrt ist dunkel.  

 

Mit Eingang des Alarms an der Feuerwache erfolgt die Anmeldung im System. Die 

Einsatzfahrzeuge sammeln sich an der Alarmausfahrt. Die neue Anlage an der Feuer-

wache (FW-LSA) beginnt feindliche Signale zu sperren. Die bestehende Anlage (KP-

LSA) schaltet in ein Räumprogramm, um eventuell bestehende Rückstaus abzubauen 

und so Verkehrsbehinderungen für die Einsatzfahrzeuge zu vermeiden.  

 

Nach etwa 30 Sekunden beginnt das eigentliche Ausrücken der Fahrzeuge. Zu diesem 

Zeitpunkt ist an der FW-LSA ein konfliktfreies Ausfahren der Einsatzfahrzeuge mög-

lich. Die KP-LSA verbleibt im Räumprogramm. Regulär verlässt nach maximal 90 Se-

kunden das letzte Einsatzfahrzeug das Betriebsgelände. Zur Abbildung des Worst-

Case wird von einer Ausrückdauer von 120s ausgegangen. 

 

Nach Ende des Ausrückens schaltet die FW-LSA wieder in den dunkel-Zustand. An 

der KP-LSA erfolgt ggf. eine sogenannte Nachbeeinflussung, um durch den Sonder-

betrieb entstandene Rückstaus in den Zufahrten möglichst effektiv abzubauen. An-

schließend erfolgt der Rücksprung in den Normalbetrieb. 
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Auch in Planfall 2 erfolgt die Bemessung der Alarmausfahrt im Rahmen des Vorent-

wurfs näherungsweise mit einem 3-achsige Müllfahrzeuge. Die Mindestbreite der 

Alarmausfahrt von ca. 19 m ergibt sich durch das gleichzeitige Aufstellen von 4 Ein-

satzfahrzeugen und der Schleppkurve eines rechtsabbiegenden Fahrzeuges (vgl. Bild 

19). Prinzipiell kann die Ausfahrt in einem Korridor von etwa 22 m erfolgen. 

 

 

4.3.1 Steuerungsablauf 

Aufbauend auf den definierten Szenarien und dem Ablauf der Einsatzfahrten ist in Bild 

20 der Steuerungsablauf für Alarmausfahrten für Planfall 1 dokumentiert. 

 

 

Normalbetrieb 

Betrieb ohne Einsatzfahrt 

 KP-LSA im Regelbetrieb 

 FW-LSA im Grundzustand Dunkel (‚Aus‘) 

 

Räumprogramm 

Betrieb nach Eingang/ Bestätigung Notruf 

 KP-LSA Sonderschaltung ‚Räumung‘ 

 FW-LSA Sperrung aller Zufahrten  

 Räumung Kreuzungsbereich 

 

Alarmausfahrt Szenario I/II 

Betrieb während Einsatzfahrt 

 KP-LSA Sonderschaltung ‚Dauergrün‘ West 

 FW-LSA ‚Dauergrün‘ Feuerwehrausfahrt 

 

Alarmausfahrt Szenario III 

Betrieb während Einsatzfahrt 

 KP-LSA Wechsel in Freigabe der  

Hauptrichtung möglich 

 FW-LSA ‚Dauergrün‘ Feuerwehrausfahrt 

 

Normalbetrieb 

Betrieb ohne Einsatzfahrt 

 KP-LSA über Sonderschaltung ‚Nachbeein-

flussung‘ in den Regelbetrieb 

 FW-LSA im Grundzustand Dunkel (‚Aus‘) 

Bild 20: Steuerungsablauf Alarmausfahrt Planfall 2 
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4.4 Planfallvergleich 

Für die Bewertung der beiden Planfälle und den Vergleich untereinander werden ver-

schiedene Messungen in der Simulation durchgeführt. Im Variantenvergleich wurden 

zum einen die 95%-Rückstaulängen bzw. das Stauende (Bild 23 und Bild 24) und zum 

anderen die mittleren Verlustzeiten (Bild 25) für beide Spitzenstunden als wesentliche 

Kenngrößen des Verkehrsablaufs ermittelt. 

 

Zur Gewährleistung einer ausreichenden Datengrundlage für die Ermittlung aller Kenn-

größen wird ein fiktiver Ansatz gewählt, in dessen Rahmen etwa alle 10-15 Minuten 

eine Alarmausfahrt erfolgt. Dies entspricht der maximalen Dauer, die das Simulations-

netz benötigt, um nach einem Feuerwehreingriff wieder im ‚Normalbetrieb‘ zu laufen. 

Insgesamt werden so je Planfall und Szenario 75 Feuerwehreingriff simuliert. 

 

Aufgrund von Bedenken hinsichtlich Wechselwirkungen zwischen einem Rückstau im 

Zuge des Rather Weges durch Feuerwehreinsatzfahrten und der Anschlussstelle A4 

wurde zunächst der maximale Rückstau bzw. das Stauende im Rather Weg ermittelt. 

Einen Vergleich von Status Quo und den beiden Planfällen mit den jeweiligen Szena-

rien zeigt Bild 23. Hierin wir deutlich, dass die Länge des maximalen Rückstaus neben 

dem Planfall insbesondere von der Einsatzrichtung abhängig ist. In Planfall 1 zeigt sich 

eine deutliche Reduzierung des maximalen Rückstaus bei Einsätzen in Richtung A4. 

Auch in Planfall 2 gibt es eine leichte Reduzierung des maximalen Rückstaus bei Fahr-

ten in Richtung Frankenforster Straße (Refrath). 

 

 

Bild 23: Kenngrößen Simulation – Max. Rückstau/ Stauende Rather Weg 

 

Um die Auswirkungen auf die Anschlusstellen der A4 direkt ermitteln zu können, wur-

den in den Ausfahrten im Rampenbereich ebenfalls der maximale Rückstau gemessen 

(vgl. Bild 24). Der Rückstau zeigt sich in allen Planfällen im Vergleich zum Status Quo 
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unverändert. Die Feuerwehreingriffe haben damit keinen Einfluss auf den Rampenbe-

reich der Anschlussstelle. Grund hierfür sind die an beiden Knotenpunkten vorhande-

nen Einfädelungsstreifen, die einen zusätzlichen Stauraum für von der A4 einbiegende 

Fahrzeuge ermöglichen. 

 

 

Bild 24: Kenngrößen Simulation – Max. Rückstau Rampen A4 

 

Bild 25 dokumentiert die Auswirkungen auf die Verlustzeiten auf den signalisierten 

Knotenpunkt Rather Weg/ Frankenforster Straße bei einer Alarmausfahrt alle 10-15 

Minuten. Das Diagramm stellt daher keine Verkehrsqualität der LSA im Normalbetrieb 

dar. Beim Vergleich der Planfälle wird deutlich, dass die Verlustzeiten der jeweils räu-

menden Zufahrt geringer sind (Planfall 1 - K1/K1L, Planfall 2 – K2/K2L). Im Zuge des 

Rather Weges sind damit die Verlustzeiten in Planfall 1 geringer als in Planfall 2. 

 

 

Bild 25: Kenngrößen Simulation – Verlustzeiten KP Rather Weg/ Frankenforster Str. 
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5 Zusammenfassung und Empfehlungen 

Aufgabe der vorliegenden Untersuchung war die vertiefende Untersuchung von zwei 

Anbindungsvarianten für die Alarmausfahrt der neuen Feuerwache am Rather Weg. 

Hierbei war zum einen die grundsätzliche Machbarkeit beider Varianten in Form von 

Planfällen und Szenarien zu prüfen und die Auswirkungen auf das umliegende Netz 

mithilfe einer mikroskopischen Simulation zu analysieren. Aus der Untersuchung re-

sultieren folgende Aussagen und Empfehlungen: 

 

Grundsätzliche Machbarkeit Anbindung Feuerwache Süd: 

Durch den Feuerwehreingriff ergeben sich in beiden Planfällen 

temporär erhöhte Verlustzeiten und Rückstaus am Knotenpunkt 

Rather Weg/ Frankenforster Straße. Aufgrund der vorhandenen 

Kapazitätsreserven werden die Überlastungserscheinungen 

kurzfristig (d.h. nach 2 bis 3 Umläufen) wieder abgebaut.  

Die Feuerwehreingriffe haben in beiden Planfällen keine mess-

baren (negativen) Auswirkungen auf den Verkehrsablauf der 

Rampen der ASS A4 Gladbach-Frankenforst. 

 Zwar können die Rückstaus über den nördlichen Rampen-

anschluss an die A4 reichen. Durch die gesonderte Einfä-

delungsspur für den Linkseinbieger von der A4 erfolgt je-

doch keine Wechselwirkungen im Rampenbereich. 

 Eine Überstauung des südlichen Rampenanschlusses fin-

det nicht statt. 

Die Anbindung der Alarmausfahrt ist sowohl über den 

Rather Weg als auch die Frankenforster Straße verkehrs-

technisch möglich. 

 

Planfallvergleich Anbindung Feuerwache Süd: 

Durch das jeweilig vorgeschaltete Räumprogramm ergeben sich 

in Planfall 1 (Anbindung Rather Weg) im Vergleich zu Planfall 2 

(Anbindung Frankenforster Straße) Kapazitätsvorteile für die Zu-

fahrt Rather Weg. 

Auch die Möglichkeit zur Unterscheidung der Einsatzrichtung 

bietet teils deutliche Vorteile. In Planfall 1 kommt es bei Einsatz-

fahrten in Richtung ASS A4 zu keinen zusätzlichen Rückstaus 

am Rather Weg. In Planfall 2 kann der Rückstau bei Einsatzfahr-

ten in Richtung Refrath nur leicht reduziert werden. 
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Im Hinblick auf den Verkehrsablauf des Rather Wegs, ist die 

Anbindung der Alarmausfahrt über den Rather Weg als ver-

kehrstechnische Vorzugsvariante anzusehen. 

 

Begleitmaßnahmen Planfall 1 

Zur Vermeidung von Fehlfahrten sieht die Planung bei Anbin-

dung über den Rather Weg die Minimierung des Mittelstreifen-

Durchbruchs (Breite) vor. Begleitmaßnahmen in Form von Mar-

kierung und Beschilderung sind zu empfehlen. 
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6 Ausblick – Unfallhäufungsstelle Anschlussstelle A4 

Der Knotenpunkt Rather Weg/ Rampe A4 Nord als Teil des Untersuchungsraumes 

wurde nach Unfallauswertungen der vergangenen Jahre durch die Unfallkommission 

als Unfallhäufungsstelle identifiziert. Erste Maßnahmen wurden bereits in Erwägung 

gezogen. Im Rahmen einer zusätzlichen Verkehrsuntersuchung wurden zwei Varian-

ten, sowohl hinsichtlich ihrer Wirkung und Leistungsfähigkeit als auch im Zusammen-

hang mit den Planfällen für die Alarmausfahrt, zur Behebung der Unfallstelle unter-

sucht: 

 

 Variante 1 – Vollsignalisierung der Anschlussstellen 

- gesicherte Führung aller relevanten Verkehrsströme 

- Berücksichtigung einer Koordinierung im Zuge des Rather Weges 

 langfristige Maßnahme für maximale Sicherheit 

 

 Variante 2 – Ummarkierung der Anschlussstellen 

- kompakte Gestaltung der Knotenpunkte 

- Reduzierung auf einen durchgehenden Geradeausfahrstreifen 

 kurzfristige Maßnahme zur Minderung der Konfliktpunkte 

 

Im Zusammenhang mit der Alarmausfahrt konnte in der Untersuchung festgestellt wer-

den, dass die Einbindung beider Varianten in die Alarmausfahrt über den Rather Weg 

unproblematisch ist. Unabhängig der Variantenwahl sollte eine mögliche Signalisie-

rung der Anschlussstellen bei Umsetzung der Alarmausfahrt der Feuerwehr technisch 

bereits berücksichtigt werden (z.B. Kabeltrasse). 

 

Prinzipiell können die beiden Thematiken ‚Einrichtung einer Alarmausfahrt für den 

Neubau der Feuerwehr‘ und ‚Behebung der Unfallhäufungsstelle‘ unabhängig vonei-

nander gelöst und umgesetzt werden. Negative Wechselwirkungen konnten in den Un-

tersuchungen nicht festgestellt werden. 

 

Die detaillierte Dokumentation der Untersuchung zur Unfallhäufungsstelle Anschluss-

stelle A4 erfolgt in einem gesonderten Zusatzbericht. 
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7 Anlagenverzeichnis 

Anlage 1 Dokumentation der Verkehrserhebung 

 1.1 KP1: Rampe Süd A4/ Rather Weg 

 1.2 KP2: Rampe Nord A4/ Rather Weg 

 1.3 KP3: Frankenforster Str./ Rather Weg/ Brüderstr. 

 1.4 KP4: Frankenforster Str./ Taubenstr. 

 

Anlage 2 Kapazitätsbetrachtung 

 2.1 KP1: Rampe Süd A4/ Rather Weg 

 2.2 KP2: Rampe Nord A4/ Rather Weg 

 2.3 KP3: Frankenforster Str./ Rather Weg/ Brüderstr. 

 2.4 KP4: Frankenforster Str./ Taubenstr. 

 

Anlage 3 Dimensionierungsskizzen Planfälle 

 3.1: Vorplanung Variante 1 

 3.2: Vorplanung Variante 2 

 

Anlage Mikroskopische Simulation des Verkehrsablaufs 

(auf beiliegendem digitalem Datenträger) 

 - Simulation Planfall 1, Szenario I/III, Abendspitze 
   01a_Sim_VU_BGl_Feuerwache_Sued_PF1_Sz_I_III_AbSp.avi 

 - Simulation Planfall 1, Szenario II, Abendspitze 
   01b_Sim_VU_BGl_Feuerwache_Sued_PF1_Sz_II_AbSp.avi 

 - Simulation Planfall 2, Szenario I/II, Abendspitze 
   02a_Sim_VU_BGl_Feuerwache_Sued_PF2_Sz_I_II_AbSp.avi 

 - Simulation Planfall 2, Szenario III, Abendspitze 
   02b_Sim_VU_BGl_Feuerwache_Sued_PF2_Sz_III_AbSp.avi 

  
 









Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.1.1 

Erhebung 

Mittwoch, 22.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.1.1  -  Blatt 4 Knotenstromzählung: KP 01 – Rampe Süd A4 AS 19/ L358 (Rather Weg) 

Mittwoch, 22.03.2023 

Ganglinie der viertelstündlichen Kfz-Belastung [Kfz/ 15min] 

 

 



Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.1.1 

Erhebung 

Mittwoch, 22.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.1.1  -  Blatt 5 Knotenstromzählung: KP 01 – Rampe Süd A4 AS 19/ L358 (Rather Weg) 

Mittwoch, 22.03.2023 

 Ganglinie der viertelstündlichen Schwerverkehrsbelastung > 3,5 t [KfzSV/ 15min] 

 

 
  



Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.1.1 

Erhebung 

Mittwoch, 22.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.1.1  -  Blatt 6 Knotenstromzählung: KP 01 – Rampe Süd A4 AS 19/ L358 (Rather Weg) 

Mittwoch, 22.03.2023 

 Ganglinie der gleitenden Stundenbelastung [Pkw-E/ h] 

 

 









Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 2.1.2 

Erhebung 

Donnerstag, 23.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.1.2  -  Blatt 4 Knotenstromzählung: KP 01 – Rampe Süd A4 AS 19/ L358 (Rather Weg) 

Donnerstag, 23.03.2023 

Ganglinie der viertelstündlichen Kfz-Belastung [Kfz/ 15min] 

 

 



Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 2.1.2 

Erhebung 

Donnerstag, 23.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.1.2  -  Blatt 5 Knotenstromzählung: KP 01 – Rampe Süd A4 AS 19/ L358 (Rather Weg) 

Donnerstag, 23.03.2023 

 Ganglinie der viertelstündlichen Schwerverkehrsbelastung > 3,5 t [KfzSV/ 15min] 

 

 
  



Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 2.1.2 

Erhebung 

Donnerstag, 23.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.1.2  -  Blatt 6 Knotenstromzählung: KP 01 – Rampe Süd A4 AS 19/ L358 (Rather Weg) 

Donnerstag, 23.03.2023 

 Ganglinie der gleitenden Stundenbelastung [Pkw-E/ h] 

 

 









Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.2.1 

Erhebung 

Mittwoch, 22.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.2.1  -  Blatt 4 Knotenstromzählung: KP 02 – Rampe Nord A4 AS 19/ L358 (Rather Weg) 

Mittwoch, 22.03.2023 

Ganglinie der viertelstündlichen Kfz-Belastung [Kfz/ 15min] 

 

 



Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.2.1 

Erhebung 

Mittwoch, 22.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.2.1  -  Blatt 5 Knotenstromzählung: KP 02 – Rampe Nord A4 AS 19/ L358 (Rather Weg) 

Mittwoch, 22.03.2023 

 Ganglinie der viertelstündlichen Schwerverkehrsbelastung > 3,5 t [KfzSV/ 15min] 

 

 
  



Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.2.1 

Erhebung 

Mittwoch, 22.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.2.1  -  Blatt 6 Knotenstromzählung: KP 02 – Rampe Nord A4 AS 19/ L358 (Rather Weg) 

Mittwoch, 22.03.2023 

 Ganglinie der gleitenden Stundenbelastung [Pkw-E/ h] 

 

 









Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.2.2 

Erhebung 

Donnerstag, 23.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.2.2  -  Blatt 4 Knotenstromzählung: KP 02 – Rampe Nord A4 AS 19/ L358 (Rather Weg) 

Donnerstag, 23.03.2023 

Ganglinie der viertelstündlichen Kfz-Belastung [Kfz/ 15min] 

 

 



Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.2.2 

Erhebung 

Donnerstag, 23.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.2.2  -  Blatt 5 Knotenstromzählung: KP 02 – Rampe Nord A4 AS 19/ L358 (Rather Weg) 

Donnerstag, 23.03.2023 

 Ganglinie der viertelstündlichen Schwerverkehrsbelastung > 3,5 t [KfzSV/ 15min] 

 

 
  



Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.2.2 

Erhebung 

Donnerstag, 23.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.2.2  -  Blatt 6 Knotenstromzählung: KP 02 – Rampe Nord A4 AS 19/ L358 (Rather Weg) 

Donnerstag, 23.03.2023 

 Ganglinie der gleitenden Stundenbelastung [Pkw-E/ h] 

 

 









Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.3.1 

Erhebung 

Mittwoch, 22.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.3.1  -  Blatt 4 Knotenstromzählung: KP 03 – L136 (Frankenforster Str.)/ L358 (Rather Weg)/ Brüderstr. 

Mittwoch, 22.03.2023 

Ganglinie der viertelstündlichen Kfz-Belastung [Kfz/ 15min] 

 

 



Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.3.1 

Erhebung 

Mittwoch, 22.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.3.1  -  Blatt 5 Knotenstromzählung: KP 03 – L136 (Frankenforster Str.)/ L358 (Rather Weg)/ Brüderstr. 

Mittwoch, 22.03.2023 

 Ganglinie der viertelstündlichen Schwerverkehrsbelastung > 3,5 t [KfzSV/ 15min] 

 

 
  



Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.3.1 

Erhebung 

Mittwoch, 22.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.3.1  -  Blatt 6 Knotenstromzählung: KP 03 – L136 (Frankenforster Str.)/ L358 (Rather Weg)/ Brüderstr. 

Mittwoch, 22.03.2023 

 Ganglinie der gleitenden Stundenbelastung [Pkw-E/ h] 

 

 









Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.3.2 

Erhebung 

Donnerstag, 23.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.3.2  -  Blatt 4 Knotenstromzählung: KP 03 – L136 (Frankenforster Str.)/ L358 (Rather Weg)/ Brüderstr. 

Donnerstag, 23.03.2023 

Ganglinie der viertelstündlichen Kfz-Belastung [Kfz/ 15min] 

 

 



Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.3.2 

Erhebung 

Donnerstag, 23.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.3.2  -  Blatt 5 Knotenstromzählung: KP 03 – L136 (Frankenforster Str.)/ L358 (Rather Weg)/ Brüderstr. 

Donnerstag, 23.03.2023 

 Ganglinie der viertelstündlichen Schwerverkehrsbelastung > 3,5 t [KfzSV/ 15min] 

 

 
  



Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.3.2 

Erhebung 

Donnerstag, 23.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.3.2  -  Blatt 6 Knotenstromzählung: KP 03 – L136 (Frankenforster Str.)/ L358 (Rather Weg)/ Brüderstr. 

Donnerstag, 23.03.2023 

 Ganglinie der gleitenden Stundenbelastung [Pkw-E/ h] 

 

 









Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.4.1 

Erhebung 

Mittwoch, 22.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.4.1  -  Blatt 4 Knotenstromzählung: KP 04 – L136 (Frankenforster Str.)/ Taubenstr. 

Mittwoch, 22.03.2023 

Ganglinie der viertelstündlichen Kfz-Belastung [Kfz/ 15min] 

 

 



Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.4.1 

Erhebung 

Mittwoch, 22.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.4.1  -  Blatt 5 Knotenstromzählung: KP 04 – L136 (Frankenforster Str.)/ Taubenstr. 

Mittwoch, 22.03.2023 

 Ganglinie der viertelstündlichen Schwerverkehrsbelastung > 3,5 t [KfzSV/ 15min] 

 

 
  



Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.4.1 

Erhebung 

Mittwoch, 22.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.4.1  -  Blatt 6 Knotenstromzählung: KP 04 – L136 (Frankenforster Str.)/ Taubenstr. 

Mittwoch, 22.03.2023 

 Ganglinie der gleitenden Stundenbelastung [Pkw-E/ h] 

 

 









Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.4.2 

Erhebung 

Donnerstag, 23.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.4.2  -  Blatt 4 Knotenstromzählung: KP 04 – L136 (Frankenforster Str.)/ Taubenstr. 

Donnerstag, 23.03.2023 

Ganglinie der viertelstündlichen Kfz-Belastung [Kfz/ 15min] 

 

 



Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.4.2 

Erhebung 

Donnerstag, 23.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.4.2  -  Blatt 5 Knotenstromzählung: KP 04 – L136 (Frankenforster Str.)/ Taubenstr. 

Donnerstag, 23.03.2023 

 Ganglinie der viertelstündlichen Schwerverkehrsbelastung > 3,5 t [KfzSV/ 15min] 

 

 
  



Verkehrsuntersuchung Bergisch Gladbach Dokumentation der Verkehrserhebung 

Neubau Feuerwache Süd Anlage 1.4.2 

Erhebung 

Donnerstag, 23.03.2023 
 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH 

Anlage 1.4.2  -  Blatt 6 Knotenstromzählung: KP 04 – L136 (Frankenforster Str.)/ Taubenstr. 

Donnerstag, 23.03.2023 

 Ganglinie der gleitenden Stundenbelastung [Pkw-E/ h] 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.1 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.1.1  -  Blatt 1 KP 01: Rampe Süd A4/ Rather Weg 

Status Quo‚ vorfahrtsgeregelt - Morgenspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.1 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.1.1  -  Blatt 2 KP 01: Rampe Süd A4/ Rather Weg 

Status Quo‚ Ausfädelung - Morgenspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.1 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.1.1  -  Blatt 3 KP 01: Rampe Süd A4/ Rather Weg 

Status Quo‚ Einfädelung - Morgenspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.1 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.1.1  -  Blatt 4 KP 01: Rampe Süd A4/ Rather Weg 

Status Quo‚ vorfahrtsgeregelt - Abendspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.1 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.1.1  -  Blatt 5 KP 01: Rampe Süd A4/ Rather Weg 

Status Quo‚ Ausfädelung - Abendspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.1 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.1.1  -  Blatt 6 KP 01: Rampe Süd A4/ Rather Weg 

Status Quo‚ Einfädelung - Abendspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.1 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.1.2  -  Blatt 1 KP 01: Rampe Süd A4/ Rather Weg 

Prognose Nullfall‚ vorfahrtsgeregelt - Morgenspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.1 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.1.2  -  Blatt 2 KP 01: Rampe Süd A4/ Rather Weg 

Prognose Nullfall‚ Ausfädelung - Morgenspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.1 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.1.2  -  Blatt 3 KP 01: Rampe Süd A4/ Rather Weg 

Prognose Nullfall‚ Einfädelung - Morgenspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.1 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.1.2  -  Blatt 4 KP 01: Rampe Süd A4/ Rather Weg 

Prognose Nullfall‚ vorfahrtsgeregelt - Abendspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.1 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.1.2  -  Blatt 5 KP 01: Rampe Süd A4/ Rather Weg 

Prognose Nullfall‚ Ausfädelung - Abendspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.1 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.1.2  -  Blatt 6 KP 01: Rampe Süd A4/ Rather Weg 

Prognose Nullfall‚ Einfädelung - Abendspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.2 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.2.1  -  Blatt 1 KP 02: Rampe Nord A4/ Rather Weg 

Status Quo‚ vorfahrtsgeregelt - Morgenspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.2 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.2.1  -  Blatt 2 KP 02: Rampe Nord A4/ Rather Weg 

Status Quo‚ Ausfädelung - Morgenspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.2 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.2.1  -  Blatt 3 KP 02: Rampe Nord A4/ Rather Weg 

Status Quo‚ Einfädelung - Morgenspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.2 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.2.1  -  Blatt 4 KP 02: Rampe Nord A4/ Rather Weg 

Status Quo‚ vorfahrtsgeregelt - Abendspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.2 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.2.1  -  Blatt 5 KP 02: Rampe Nord A4/ Rather Weg 

Status Quo‚ Ausfädelung - Abendspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.2 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.2.1  -  Blatt 6 KP 02: Rampe Nord A4/ Rather Weg 

Status Quo‚ Einfädelung - Abendspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.2 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.2.2  -  Blatt 1 KP 02: Rampe Nord A4/ Rather Weg 

Prognose Nullfall‚ vorfahrtsgeregelt - Morgenspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.2 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.2.2  -  Blatt 2 KP 02: Rampe Nord A4/ Rather Weg 

Prognose Nullfall‚ Ausfädelung - Morgenspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.2 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.2.2  -  Blatt 3 KP 02: Rampe Nord A4/ Rather Weg 

Prognose Nullfall‚ Einfädelung - Morgenspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.2 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.2.2  -  Blatt 4 KP 02: Rampe Nord A4/ Rather Weg 

Prognose Nullfall‚ vorfahrtsgeregelt - Abendspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.2 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.2.2  -  Blatt 5 KP 02: Rampe Nord A4/ Rather Weg 

Prognose Nullfall‚ Ausfädelung - Abendspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.2 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.2.2  -  Blatt 6 KP 02: Rampe Nord A4/ Rather Weg 

Prognose Nullfall‚ Einfädelung - Abendspitze 

 

 





























Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.4 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.4.1  -  Blatt 1 KP 04: Frankenforster Straße/ Taubenstraße 

Status Quo ‚vorfahrtsgeregelt - Morgenspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.4 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.4.1  -  Blatt 2 KP 04: Frankenforster Straße/ Taubenstraße 

Status Quo ‚vorfahrtsgeregelt - Abendspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.4 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.4.2  -  Blatt 1 KP 04: Frankenforster Straße/ Taubenstraße 

Prognose Nullfall‚ vorfahrtsgeregelt - Morgenspitze 

 

 



Neubau Feuerwache Süd in Bergisch Gladbach – Verkehrstechnische Untersuchung Kapazitätsbetrachtungen 

   Anlage 2.4 

Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH  

Anlage 2.4.2  -  Blatt 2 KP 04: Frankenforster Straße/ Taubenstraße 

Prognose Nullfall‚ vorfahrtsgeregelt - Abendspitze 

 

 










